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Stellungnahme zum Strategiepapier 

Ausgehend von der derzeitigen Sammlung der Leichtverpackungen im Landkreis Am­

merland mit Hilfe der sog. gelben Wertstoffsäcke, die im zweiwöchentlichen Rhythmus 

abgeholt werden, werden die verschiedenen Handlungsoptionen im Strategiepapier 

aufgeführt und bewertet: 

1. Beibehaltung der Sacksammlung 

2. Wechsel auf eine Behältersammlung 

3. Wechsel auf eine Behälter- und Sacksammlung 

4. Einführung einer Wertstofftonne. 

Die im Strategiepapier des Abfallbetriebs genannten Vor~ und Nachteile einer Sack­

und Behältersammlung decken sich mit den Erfahrungen des INFA aus anderen Ge­

bietskörperschaften. Danach liegt der Vorteil einer Behältersammlung insbesondere in 

der geringeren Beeinträchtigung der Stadtsauberkeit, die sich bei der Sacksammlung 

häufig durch verwehte oder zerstörte Säcke ergibt. Das Sacksystem zeichnet sich dem 

gegenüber durch einen geringeren Standplatzbedarf (kein zusätzlicher Tonnenstell­

platz erforderlich), die Mengenflexibilität sowie eine höhere Wertstoffqualität aus. Eini­

ge Nachteile des Sacksystems lassen sich ggf. durch eine bessere Qualität der Säcke 

beheben. 

Bei der Umstellung auf ein Behältersystem steigen die Kosten für die dualen Systeme, 

so dass dies bislang nur in Verbindung mit einer Streckung des Leerungsintervalls auf 

eine vierwöchentliche Abfuhr durchsetzbar war. Hier sind durch die neue Gesetzeslage 

in Verbindung mit der Rahmenvorgabe neue Möglichkeiten gegeben, soweit dies dem 

Standard bei der Restabfallsammlung entspricht. Erfahrungen mit diesbezüglichen 

Forderungen sowie zu den Erfolgschancen einer Rahmenvorgabe liegen bislang aller­

dings nicht vor. Letzteres gilt auch für eine Kombination von Behälter- und Sacksystem 

auf Basis einer Wahlfreiheit. Bei der Umstellung auf ein Behältersystem sind viele Be­

triebe (ebenso wie der Abfallbetrieb des Landkreises Ammerland) bestrebt, in diesem 

Fall die Behältergestellung zu übernehmen. Diese Forderung konnte gegenüber den 

dualen Systemen bislang i. d. R. nicht durchgesetzt werden und hierzu eröffnet die 

Rahmenvorgabe unter Umständen auch keine weitergehenden Möglichkeiten. 

Neben den angesprochenen Systemvarianten für die Erfassung der Verpackungen 

kann nach dem neuen VerpackG auch die gemeinsame Erfassung von Verpackungen 

und Nichtverpackungen aus Kunststoff und Metall in Form einer sogenannten Wert­

stofftonne mit den dualen Systemen abgestimmt werden. Der wesentliche Vorteil liegt 
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